
Fortbildung für 
Fachkräfte in der Sozialen Arbeit

2. Halbjahr 2021    

Olineforum

Gitarrenkurs
8a-Verfahren

Nur Spaß?

Katholische Familienbildungsstätte
Saarlouis e. V.
Ludwig-Karl-Balzer-Allee 3
66740 Saarlouis

Telefon: 06831-43637
E-Mail: fbs-sls@t-online.de
Homepage: www.fbs-saarlouis.de
Facebook: @familienbildungsstaette.saarlouis
Instagram: fbs_saarlouis

Bürozeiten:
Montag bis Mittwoch: 9 - 16 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 - 12.30 Uhr

Bankverbindungen:
Katholische Familienbildungsstätte Saarlouis
e.V.
Kreissparkasse Saarlouis
IBAN: DE39 5935 0110 0000 3561 88
BIC: KRSADE55XXX

Leitung:
Astrid Lambert (links)
Pädagogische Mitarbeiterin:
Eva Leinenbach (rechts)
Sekretariat:
Carina Müller (2. v. l.), Rosi Schleich (3. v. l.)
Vorstand:
Bruno Steinke, Lia Hoffmann, Beate Krasen-
brink, Cornelia Nicola, Isabell Riebl, Tanja
Theobald, Dechant Hans-Georg Müller (vertre-
ten durch Pastoralreferent Sven Hogen)

So finden Sie uns ...

... mitten in Saarlouis:



Kindeswohlgefährdung und 8a-Verfahren

Mit dem Ziel, einen wirksamen Kinderschutz herzustellen und Orientierung wie auch
Sicherheit im Umgang zu erlangen, richtet sich das Seminar an Fachkräfte aus den vorschu-
lischen, schulischen und gesundheitlichen Arbeitsbereichen, die regelmäßig mit Kindern
zusammenarbeiten. In den letzten Jahren hat es zahlreiche gesetzliche Änderungen gegeben
wie auch Handlungsrichtlinien und Möglichkeiten der Beratung zur besseren Einordnung.

Was ist zu tun, wenn besorgniserregende Beobachtungen gemacht werden? Welche Mög-
lichkeiten gibt es? Ab wann kann man von sogenannten Anhaltspunkten für eine Gefähr-
dung sprechen? Der Blick auf Risiken innerhalb von Strukturen und Ressourcen soll
geschult und die Handlungssicherheit der Fachkräfte gestärkt werden. Thematisiert werden
auch entsprechende Gespräche mit Eltern, Kindern und Jugendlichen sowie Aspekte der
Kooperation.

Leitung: Lia Hoffmann,  
Dipl. Soz. Arb./ Soz. Päd.
Gebühr: kostenfrei
Ort: Onlinekurs
Kurs: 58001
Samstag, 11.12.,10:00 -12:00 Uhr

In Zusammenarbeit mit der
Koordinationsstelle Mädchen, Jungen,
Diverse der Kreisstadt Saarlouis

Dialogforum - Fachkräfte der Sozialen Arbeit im Austausch

Die Vereinigung der Profession Soziale Arbeit e.V. (VPSA) verfolgt mit ihrem Dialogforum
das Ziel, einen überparteilichen und gesellschaftlichen Dialog für Fachkräfte der Sozialen
Arbeit, Bildung und Erziehung zu initiieren. Das VPSA Dialogforum versteht sich als
Brücke zwischen Praxis, Lehre, verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen und der Politik
und berücksichtigt im Kontext der Internationalisierung den deutschsprachigen Raum.
Thematisch befasst sich das VPSA Dialogforum mit zielgruppenspezifischen, interkulturel-
len, intergenerativen, interreligiösen sowie interdisziplinären Themen.

Nähere Informationen und Anmeldung unter https://www.vpsa-ev.de/vpsa-dialogforum

Leitung: Michael Leinenbach, 
Dipl. Soz. Arb./ Soz. Päd. (FH)
Gebühr: kostenfrei
Ort: Onlinekurs
Kurse: 57588-57591
mittwochs, 01.09., 06.10., 03.11. oder 01.12., 
18:00 - 21:30 Uhr

In Zusammenarbeit mit: 

"JelGi basic/popular/seasons"

Gitarre spielen - auch ohne Vorkenntnisse

Die international als Marke registrierte Methode "JelGi® - JedeR lernt Gitarre" macht es
möglich, auf Anhieb hunderte Lieder aus aller Welt mit der Gitarre musikalisch zu beglei-
ten. Die Seiten werden auf C-Dur gestimmt und mit einem einzigen Quergriff können alle
anderen Akkorde sofort gespielt werden. Vorkenntnisse auf der Gitarre sind nicht notwen-
dig. Beim Tageskurs werden traditionelle und moderne Kinderlieder, aktuelle Lieder,
Schlager, Pop und Rock erarbeitet - eine Fundgrube für Musikgarten, Kindergarten, Schule
und Freizeit.
Die Teilnehmenden müssen eine Gitarre mitbringen!

Leitung: Andreas von Hoff
Gebühr: 29 Euro 
(Freiwillige Spenden an den gemeinnützi-
gen JeLGi e.V. sind willkommen.)
Ort: Familienbildungsstätte Saarlouis
Kurs: 57989
Samstag, 09.10., 11:00 - 16:00 Uhr

In Zusammenarbeit mit dem JelGi e.V.

"War doch nur Spaß!" 

Zum Umgang mit Rechtfertigungsstrategien von Kindern und Jugendlichen 

"War doch nur Spaß!", hören Fachkräfte häufig, wenn sie in Konflikte zwischen Kindern
oder Jugendlichen eingreifen. Diese Äußerung kann einer geplanten Intervention den
Wind aus den Segeln nehmen. Diese Rechtfertigungsstrategie negiert einen bestehenden
Konflikt und ist häufig Türöffner für Mobbing - sowohl real als auch im Netz. Auch Gewalt-
handlungen und sexualisierte Gewalt werden so entmachtet und in ihrer Bedeutung für das
Gegenüber (bewusst?) verkannt. In dem Workshop überlegen wir, wie Kinder und
Jugendliche sensibilisiert werden können, ihre eigenen Gefühle und Motive in solchen
Situationen zu hinterfragen und wahrzunehmen, was es für ihr Gegenüber bedeutet, wenn
sie zu weit gegangen sind. Erreicht werden soll ein bewussterer Umgang mit der Grenze
zwischen Spaß und verletzendem Verhalten.

Leitung: Susanne Wilhelm,
Erziehungswissenschaftlerin M.A.,
Supervisorin (SGST/SG)
Gebühr: kostenfrei
Ort: Onlinekurs
Kurs: 57998
Dienstag, 12.10., 10:00 - 12:00 Uhr

In Zusammenarbeit mit der
Koordinationsstelle Mädchen, Jungen,
Diverse der Kreisstadt Saarlouis


